
Beratung zu Prozessoptimierung, Prozess-
digitalisierung und Prozessmanagement

Dieser Rahmenvertrag soll Organisationen dabei unterstützen, sich vor dem Hintergrund insb. gesellschaftli-
cher, politischer und technischer Veränderungen effizient, effektiv und zukunftssicher aufzustellen. Hierzu 
werden durch externe Dienstleister zu erbringende Beratungsleistungen bereitgestellt, um bei der Optimie-
rung und Digitalisierung von Prozessen sowie der Konzipierung und Einführung eines übergreifenden Pro-
zessmanagements zu unterstützen.

Die Beratungsleistung erstreckt sich auf folgende Themen:

Optimierung und Digitalisierung von Prozessen

 Durchführung und Auswertung von Prozessreifegradanalysen, insb. zur Identifizierung von Optimie-
rungs- und Digitalisierungspotenzialen

 Prozesserhebung, -modellierung, -analyse und –optimierung, einschließlich der Erstellung von 
Workflows zur Abbildung in Softwarelösungen

 Gestaltung von Prozessen für eine durchgängige Digitalisierung unter Berücksichtigung der Bedürf-
nisse und Anforderungen aller Prozessbeteiligten, einschließlich aus den Prozessen abgeleiteter 
funktionaler Anforderungen für eine technische Umsetzung

 Identifizierung und Bewertung von Lösungsbausteinen im Zuge einer Prozessgestaltung zur Förde-
rung einer schnellen und effizienten Umsetzung der Digitalisierung.

 Erstellung von Konzepten zur und Begleitung bei der Einführung neu gestalteter Prozesse 

 Prozessanalyse und Prozessteuerung, auch mittels Process-Mining

 Konzepterstellung zur Durchführung von Benchmarking für Prozesse/ Prozessmanagement

Prozessmanagement

 Konzepterstellung zur Einführung, Entwicklung und Etablierung eines Prozessmanagements sowie 
Umsetzungsbegleitung und Methodenberatung

 Konzepterstellung zur Einführung, Entwicklung und Etablierung eines kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozesses für Prozesse sowie Umsetzungsbegleitung und Methodenberatung

 Beratung bei der Auswahl, Anpassung und Einführung von Prozessframeworks sowie Muster- und 
Standardprozessen in der öffentlichen Verwaltung

 Befähigung der selbstständigen Weiterentwicklung des Prozessmanagement oder ggf. späteren An-
passung nach Ende der Beratung.
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Externe Dienstleister

Die Beratungsleistung erbringen folgende Dienstleistungsunternehmen: 

Generalunternehmer: BearingPoint 

Unterauftragnehmer:

Preismodell

Es werden drei Beraterprofile mit folgenden Mindestanforderungen unterschieden:

►  Preisstufe I:   Berufsqualifizierender Abschluss. Mindestens 8 Jahre Berufserfahrung, davon 
mindestens 5 Jahre Beratungserfahrung, 3 einschlägige Projektreferenzen.

►  Preisstufe II:  Berufsqualifizierender Abschluss. Mindestens 3 Jahre Beratungserfahrung als Be-
rufserfahrung, 3 einschlägige Projektreferenzen.

►  Preisstufe III:      Berufsqualifizierender Abschluss. Mindestens ein Jahr Beratungserfahrung als 
Berufserfahrung, 1 einschlägige Projektreferenz.

►  Preisstufe IV:  Berufsqualifizierender Abschluss (Hochschulstudium oder Berufsausbildung)

Beauftragung

Bedarfsträger können Leistungen aus diesem Rahmenvertrag nur über das Bundesverwaltungsamt (BVA),
im Rahmen des Drei-Partner-Modells (3PM) des Beratungszentrum des Bundes (BZB) abrufen.

Fragen zur Beauftragung und Abrufberechtigung beantwortet Ihnen das Team 3PM sehr gerne.

]init[ AG für digitale Kommunikation  aproo consulting GmbH

BearingPoint GmbH, Wien  BEARINGPOINT SRL

Cassini Consulting AG    CONET Solutions GmbH

Detecon International GmbH   IBM iX Berlin GmbH

mgm consulting partners  PricewaterhouseCoopers GmbH WPG

PwC Strategy& (Germany) GmbH  Ramboll Management Consulting GmbH

Syncwork AG     T-Systems International GmbH

TÜV Rheinland Consulting GmbH

Der Rahmenvertrag „Beratung zu Prozessoptimierung, Prozessdigitalisierung und Prozessmanage-

ment“ steht den Bedarfsträgern seit Oktober 2023 zur Verfügung. Er hat eine Laufzeit von maximal

vier Jahren (zweijährige Vertragslaufzeit mit der Option der zweimaligen Verlängerung um jeweils
ein Jahr).


